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Karlsruher Zeitung
Nr . 14. Donnerstag , den 14 . Jan . 1819 .

Baden . ( Pforzheim . ) — Deutsche freie Städte . ( Frankfurt . Hamburg . ) ^ Troßherzozthum Hessen. — Kurheffen . — Wärt «« »

berg . — Frankreich . ( PairS - und Deputirtenkammer . ) — Oestreich. — Preussen . (Münster . ) — Amerika .

Baden .
Pforzheim , deny . Jan . Heute Mittags 12 Uhr

kamen Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland , aus der
Rükreise nach Petersburg , hieran , und bei der Post
empsieng Sie Hr . Obnststallmeisterv . Geusau . Jeder Ge -
sichtszug dieser hochherzigen Fürstin drükte Wehmnth
und Schmerz des Abschieds von Ihrer erlauchten Mut¬
ter . Ihrer allverehrrea Familie , und des Verlusts Ihres
Bruders , unsers verewigten G ' vßyerzogS Karl , aus .
ES war Ihr ein tiefes , trauriges Gefühl , in den
Mauern der Stadt zu scyn , welche die irdischen Ueber -
reste aller deren in sich schließt , die Ihrem guten Her¬
zen so nayc und so theuer sind . Sie fuhr ganz langsam
zum ober» Schloßcdor , stieg da aus , begab Sich , in
Begleitung des Herr, , Oberststallmeisters v. Geusau , ei¬
ner Hofdame und Ihres Obrrzcremonienmristers , in ne
Schloßkirche , und weihte einige Augenblicke , ganz Ge¬
fühl , ungestört Ihrem stillen Kummer in der Fürsten¬
halle , dem Orte , der Ihr so theuer und heilig ist .
Th - ünen entft

'
rkcn Ihrem großen seelenvollen Auge , als

Sie wieder auö der Kirche heraustrar ; in tiefer Rüh¬
rung und mit gesenktem Haupte , von einer großen Men¬
schenmenge umgeben , schürt Sie wieder zu Ihrem Wa¬
gen . Alles war tief gerührt , und eine allgemeine feier¬
liche Stille herrschtr/als Ihr Wage » dahin fuhr ; aber
kaum mochte diess hochgesinnte gute Fürstin einige Stun¬
den gefahren seyn , so traf eine neue Schreckensnachricht
Ihr gebeugtes Herz , das schnelle Hinscheiden Jirrer
treuen Freundin und Schwägerin , Katharina Paulow -
na , Königin von Würtemberg .

Deutsche freie Städte .
Frankfurt , den 12 Jan . Hr . Graf v . Buol -

Schanenstein ist noch nicht hier eingetroffen , wird aber
im Linse dieser Woche erwartet . — Durch das ringe
trenne Thauwetter Kat sich in der voraestrigen Nacht
das Eis >,n Mainflusse gehoben , und ist ohne den min¬
desten Ungliusfall ins T ' eiben geraten . — Das heu¬
tige Joumal de Francfort enthalt ein au - Smyrna vom
i . Dez . v . I . dalirree . und verschiedene Reklamationen
und Berichtigungen »ithaltendcs Schreiben des Herzogs
von Rovigo ( Savary ) an die Verfasser des zu Paris

erscheinenden Werks : Viowires , ean ^ uätos ^ stesss -
tons , rerers 6t gnorres civiles tles d raneois ste 179L
ä iZiZ .

Hamburg , den 8 - Jan . ES ist hier eine fean ,
zösische Zeitschrift angekündlgt , die zweimal monatlich ,
unter dem Ttrel : 1-6 klsnipotsnUaiiw sto laUaison ^
bei dem Buchdrucker Brüggemann erscheinen fall , und
deren Zwek , der öffentlichen Anzeige gemäß , ist : die
Rechte der Souveraine zu vercheibigen , da sich so viele
Schriftsteller für die Rechte der Völker aufwürfeu .

Groß Herzogthum Hessen .
Darmstadt , den 12 . Jan . Am 6. Januar 1818

wurde zu Erbach ein Kapital gestiftet , dessen Zinsen
zur Aufmunterung und Beförderung der Tugend und
Sittenreinyeit , jährlich für die Ausstattung eines vdl -
lig unbescholtenen jungen Ehepaares verwendet werden
sollen. Diese wohltätige Auszeichnung ist am 6. d»
der Anna Margaretha Elisabekha Müllerin von Würz -
berg und ihrem Verlobten , Wilhelm Groll daselbst , z»
Theil geworden . — Hier halten sich gegenwärtig etni »
ge Bevollmächtigte der unter großherzozl . Hess. Svu -
verainekär stehenden fürstl . und gräfl . solmschen Häuser
auf , um über die staatsrechtlichen Verhältnisse ihrer
Gewaitgeber mit unserer Regierung zu unterhandeln ,
und es läßr sich aus verschiedenen Umständen vermachen ,
daß diese Verhanöiungen dadurch , daß mehrere Stau ,
desherren sich hinein mengen , eine größere Ausdehnung
gewinnen werden .

Kurhessen .
Kassel , den io . Jan . Gestern ist der kdnigl ,

preuß . geheime Legattvuscach Klüber hier durch nach
Paderborn gereisel .

Fortsetzung der gestern abgebrochenen neuen Kriegs¬
artikel für das kurhessische Armeekorps : Disziplin .
6 . Unteroffiziere kdnnen nur nach vorqänaiaer Degrada¬
tion Lattenarrest ooer sonstige peiniiche Strafe erleiden .
7 . Arreststrafen bis zu einem Monat kdnnen vom Regi¬
ment « - oder Bataillonskommandeur , längere und schär¬
fere Arreststrafen durch Staudrecht , Eisen - und Todes¬
strafen dagegen nur durch Kriegsrecht erkannt werden .
8 . Begangene Vergehen und Verbrechen sollen aber nach



Len folgenden Gesetzen bestraft , bei vorfallenden Ver¬
gehungen hiernach gerichtet , und in Kriegs , und Stand ,
rechten darnach gesprochen , die zugehenden Rekruten
und wieder zugefülntrn Deserteurs darauf beeidigt , und
solche ausserdem alle Jahre zweimal zur Exerzierzeit Es -
kadrons - und Kompagnieweise verlesen werden , y . Der
Soldat so wenig , als der Unteroffizier , darf , bei Ver -
ineädung einer monatlichen Arreststrafe , ohne Vermissen
und Genehmigung seines Kompagnie - oder Eskadrons¬
kommandeurs , bei Uns selbst ooer dem Generalkriegs -
ksllegium eine Bittschrift eingeben , es wäre denn , daß
sie eine Beschwerde gegen seinen Vorgesezten enthielte,
womit er beim Regiment enrhört worden , io . Der Un¬
teroffizier oder Gemeine , welcher ohne erhaltenen Kon ,
fens heirarbet , oder sich ausser Landes trauen läßt , soll
mit dreimonatlichem Arrest bestraft werden , n . Der¬
jenige , welcher mit dem ihm angewiesenen Quartier nicht
zufrieden ist , und , anstatt seine» Vorgesezten zu mel¬
den , was er dagegen zu erinnern habe , sich selbst ei¬
genmächtig einquartiert , oder auch seinem Wirth über
die Gebühr etwas abfordert , soll mit dreimonatlichem
Arrest bestraft werden . 12 . Der Soldat , welcher sich
AbendS nach dem Zapfenstreich , und des Morgens vor
der Reveille nicht in seinem Quartier finden läßt , soll
mit Arrest bestraft werten , der nach Umstande » zu ver¬
hängen ist , ohne hinzutretende weitere Vergehen jedoch
nicht über Drei Wochen dauern soll . iz . Derjenige Un¬
teroffizier , der nicht gehörig vifftirt , einen Soldaten zur
Wacht oder zu anderen Dienste nicht gehörig komman -
Dirt , sondern etwas darunter versäumt , oder seinen Ober -
offizieren unrichtigen Rapport thur , soll bei gemeinem
Lrakrawcnr auf drei Monate degradirt werden . 14 . Der
zum Dienste Komwaudirte , so wie jeder , welcher bei
entstehendem Allarm nicht zu gehöriger Zeit auf dem
ALaimplatze sich einfindet , soll im Kriege mit ein - bis
zweimonatlichem Arrest , in Friedenszeir aber mir acht¬
tägigem Arreste bestraft werden . iF . f. )

Würremberg .
Stuttgart , den 12. Jan . Der Leichnam der ver¬

ewigten Königin wird heute . Dienstags . den 12 . v. ,
VvrmiragS von 12 bis 12 Uhr , nochmals öffentlich aus¬
gestellt werden , und das Leichenbcgängniß Donnerstags ,
Den 14 . d. , Vormittags »m 10 Uhr , starr haben .

Frankreich .
Paris , den io . Jan . Die Pairs - und die De-

Puttrtenkammer hielten gestern Sitzungen . In lezterer
'Kammer wurden durch die Minister drei königl . Gesez-
entwürfe vvrgelegk. Oer erste bekrift die Einfuhr und
Die Fabrikation des Salpeters . Der zweite bestimmt die
Preise des Pulvers , dessen Fabrikation die Regierung
sich ausschließlich Vorbehalt . Durch den dritten wird
der Artikel des Gesetzes vom 28 . Apr . 18 - 6 , wo¬
nach der Ankauf , die Fabrikation und der Verkauf des
Tabaks der Regie der indirekten Abgaben ausschließlich
bis zum 1 . Jan . 1821 zustehen soll , dahin abgeändert
wird , daß diese Bestimmung dis zum 1. Jan . 2826 fort
Lauern soll.

Vorgestern Abends , nach der Parole, ertheilte der
König dem Grafen Ferrand eine Privataudienz . Ge¬
stern Nachmittags arbeiteten Se . Maj . mit dem Mar¬
quis Dessolle.

Unter den Militärbehörden der nördlichen Departe¬ments find verschiedene Veränderungen vorgegangen ,die man größrenrheils dem jüngsten Ministerialwechsel
zuschreibk. Unter anderm ist der bisherige Plazkomman -
dant von Lille durch den General Dejean ersezt worden .

Gestern standen die zu 5 v. v . kvnsottdtrreu Fonds
zu 67 , und die Bankaktien zu 1500 Fr .

v e s r r e t a>
Wien , den 7 . Jan . Die hiesige Zeitung enthält

folgendes : Se . k. k. Maj . haben mittelst eines auS
Achen an den Hofkri

'
egSrath erlassenen Kabinetschrei «

bens den königl . großbritannischen Feldmarschall , Her¬
zog von Wellington , zum kaiserl . bstreich. Feldmar¬
schall , und zugleich zum Inhaber des vakanten 42 .
Infanterieregiments Erbach zu ernennen geruht Se .
Maj . haben zugleicv die Feldmarschalllieutenants , Erz¬
herzoge Ludwig und Maximilian , z« Gen . Feldzeug¬
meistern , dann den k . k . ausserordentlichen Gesandten
am kön . franz . Hofe , Feldmarschalllieutenank Baron
von Vincent , znm General der Kavallerie zu beför¬
dern geruht . Se . k . k . apvsiol . Maj . haben ferner
geruht , iu Würdigung der Dienste , welche der k. k.
Hvftath , Friedrich v . Gentz , bei mehreren wichtigen
Verhandlungen der leztern Zeit , namentlich als Pro¬
tokollführer in den Ministerialkonferenzen auf dem Wie¬
ner Kongresse , bei den Verhandlungen in Paris im
Jahr 1815 , und bei der lezren Zusammenkunft der
Monarchen und Kabinett in Achen , geleistet hat , dem¬
selben das Ritterkreuz des königl . ungarischen St .
Stephansordens zu verleihen . Se . k . k . Majestät
haben ihm zu gleicher Zeir erlaubt , den kais. rus¬
sischen St . Annenorden r . Klasse , und den königl »
preuß . rothen Adlerorven 2 . Klasse annebmen und tra¬
gen zu dürfen . Se . kaiserl . königl . Majestät habe «
gleichfalls den beide» Erziehern des Herzogs von Reich¬
stadt , dem k. k. Haupttnann Joh . Foresti nno Mat¬
thäus Edlen von Colliri , zu bewilligen geruht , daS
von Ihrer Maj . der Erzherzogin Marie Louise , Her¬
zogin von Parma , Piacenza und Guastalla , denselben
verliehene Ritterkreuz des Cvlistanttmschen St . Georgs «
ordens annehmen und tragen zu dürfen . Se . k. k.
aposivl . Maj . haben endlich dem k. k . Hofsekretär ,
Joseph Anton Pilar ( Redakteur des bstreich. Beobach -
rcrs ) , zu gestatte » geruvr , den ihm von Sr . königl»
preuß . Ma ;estär verliehenen rothen Adlervrden dritter
Klasse aiiiiehnien und tragen zu dürfen .

P r e u 1 l e n
Die Bremer Zeitung enthält folgendes ans Mün¬

ster vom Z . d . : Wir beginnen das neue Jahr mit ei¬
ner langentbev - ren Ruhe ; denn mehre e Wochen hin¬
durch war nicht allein aller Hande '.sveikehr , sondern
auch die häus . iche Ruh - empfindlich gestört , in¬
dem die Lhvre geschlossen ;>mren , und urigewvyriliche



Patrouillen durch die Stadt zogen , während Privat¬
hauser , Lager , Scheunen rc. in und ausser der Stadt
von GenSdarmen und Douaniers durchsucht wurden ,
um Maaren , die nach dem neuen Zollgesez einer Nach¬
steuer unterworfen stnd , und bei der vor drei Mona¬
ten vvrgenvmmenen Deklaration des damaligen Be¬
standes verheimlicht seyn mochten , aufzusuchen . Da
die Kaufmannschaft überzeugt zu seyn glaudre , daß
die Behörden über die Strenge des Gesetzes hinaus¬
gegangen , so vereinigte sie sich zu einer Verstellung
an das Ministerium in Berlin , welche sogleich mir
Estafette abgeschikt wurde , und worauf gestern fol¬
gender erfreuliche Bescheid eingetroffen ist : „ Insofern
die dastge Regierung dort Hausrevisionen zu dem Zwe¬
cke angeorsnek hat , um Maaren , welche zur Nach¬
steuer nicht angegeben würden , zur Nachsteuer zu brin¬
gen , damit die Uebertreler des Gesetzes zur Bestra¬
fung gezogen werden könnnen , hat sich dieselbe in den
Gränzen des Gesetzes gehalten ; denn die Anwendung
dieses und anderer damit verwandter Mittel bat sich
das Gesez ausvrüklich Vorbehalten ( § iZ der Zvllord -
nung ) ; daß dabei von den ausrichtenvcn Beamten zu
weit gegangen ist , so daß Kranke wesentlich gestört ,
die Betten durchsucht , Bürger bei Tag und bei Nacht
auf freier Straße persönlich visftirt , und Masregeln
getroffen worden , welche dem freien Verkehr entgegen
sind , kann auf die bloße Angabe der Kaufmannschaft
nicht angenommen werden , weshalb darüber zuvor ei¬
ne nähere Erörterung eingeleiret werden wird . Auf den
Fall , daß hierin zu weit gegangen seyn sollte , und
dieser Zustand noch fortdauere , wird die dasige Regierung
sofort adstellende Verfügungen treffen , und es wird
wegen Uebersckreirung der Gesetze für die schuldigen
Beamten dann Bestrafung erfolgen , wenn ihnen auf ge¬
hörigem Wege sollte etwas erwiesen werden . Berlin ,den 2Z. Dez . iFiF . Unkerz. Bülow . v . Schuckmann .
Klewitz . "

Rußland .
Hamburger Zeitungen enthalten folgendes aus Pe¬

tersburg , vom 22 . Dez . Im Jahre 1817 sind mehr
als iF Millionen Süberrubel geschlagen worden , und
im gegenwärtigen Jahre waren bereits bis zum i . Dez .
mehr als 22 Millionen Silberrubel an Gold und Silber
ausgeprägt . Der noch ungemünzte Vorrat !) dieser Me¬
talle beträgt mehr als 16 Millionen Silberrubel an
Werth , woran fortwährend gearbeitet wird . Obgleich
täglich 70,020 Silberrubel ausgeprägt werden , so ist die
Münze doch nicht im Stande , so schnell zu arbeiten ,
daß sie die eingelieferten Metalle gleich geprägt anSiie -
fern könnte ; sie tbeilt daher Stlberscheine aus , die auf
gewisse Termine zum Empfang des oaaren Silbers ge¬
stellt sind , und diele Termine gehen bereits bis zum
Okiobermonat des nächsten Jahres . Die Scheine zir -
kuliren für baares Silber , wie natürlich , mit einem
Diskonto . Die Münze giebr in der Regel bei Emlie -
fer -ma von Piastein oder Barren gleich ei » Fünftbeil
des Merkheö baar , und sät den Rest die genannten

Scheine . Die gedachten bedeutenden Quantitäten edler
Metalle sind dem größten Theile nach Privatekgenthum .
Ungeachtet des ansehnlichen Quantums Silbers und Gol¬
des , welches seit zwei Jahren auf diese Weise in Zir¬
kulation gekommen ist , bemerkt man zwar einiges , aber
doch mir dem Quantum nicht im Verhältmß stehende-
Fallen des Preises der edlen Metalle gegen Bankasst

'
g-

narionen , was unstreitig der ungeheuer « , sowohl der
erlaubten , als der auf unerlaubten Wegen bewirkten
Einfuhr ausländischer Maaren zuzuschreiben ist , wo¬
durch die Handelsbilanz (nicht die ostensible , denn die
ist immer günstig , sondern die wirkliche) nachtheilig
wird .

Amerika .
Englische Blätter vom Z . d . enthalten folgendes auS

Neuorleans vom 7. Nvv . : Die spanische Expedition un¬
ter Don I . de Casteneda , ans zoo Mann bestehend, ist
an den Ufern des Dreieinigkeitsflusses angekommen , und
hat sich eines von dem ehemaligen französischen Gen .
Lallemand erbauten , und zum bekannten cl 'ssile
gehörigen Fort bemeistert ; diese Truppen haben hierauf
ihren Marsch nach Galvefton fortgesezk ; der spanische
Befehlshaber hat die Flibustiers , welche im Beftz die¬
ses Platzes sind , aufgeforderc , sich zu entfernen , und
ist befehligt , das dortige Fort zu zerstören .

Nach den nämlichen Nachrichten war der nordame¬
rikanische Gen . Ripley , befehligt , nach Teras aufzu¬
brechen , um die dortige Gegend in Befiz zu nehmen .
Man war nicht ohne Besorgnisse , daß es bei dieser Ge¬
legenheit mir den früher dahin gekommenen spanischen
Truppen zu Feindseligkeiten kommen würde .

Nachrichten aus Buenos - Ayres zufolge hatte der Jn -
sirrgrntengeneral Caxarandilla die befestigte Stadt Chil -
lan genommen , sich aber bald darauf genöthigt gesehen,dieselbe wieder zu verlassen .

In Holland hatte man Nachrichten von Cnravao bi-
zum 24 . Okt . erhalten . Nach Ankunft der kön . Brigg ,
Zwatuw , daselbst , harte dieselbe die Kauffahrteischiffe ,die von dort nach Porto Cabello oder nach Laguayra steuer¬
ten , begleitet , welche Platze noch immer in der Ge ,
walt der Spanier waren . Im Sept . waren die bewafneten
Schiffe der Insurgenten in die Bucht von Laguayr «
eingeorungen , und hatten die daselbst vor Anker liegen¬
den Schiffe beschossen . Die Kanonade dauerte di ? gan¬
ze Nacht hindurch , und wurde von den Batterien und
den bewafneten Kauffahrern beantwortet , so daß die
Insurgenten mit Tagesanbruch unverrichteter Sache wie¬
der abziehen mußten . — Ein Einwohner der Kolonie
von Curaoao , der überwiesen wurde , einen jungen Ne¬
gersklaven auf eine unmenschliche An geschlagen undmiß -
bandeit za haben , so daß derselbe in Folge dieser Miß¬
handlungen nach einigen Tagen gestorben , ist vor Ge¬
richt gestellt , für ehrlos erklärt , und lebenslänglich aus
dieser Kolonie verbannt , und dieses Urkheil durch die
Zeitungen öffentlich bekannt gemacht worden .
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Aus ; « g aus de « Karlsruher Witt > ru « gS - Beobachtungen .
i2 . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer s Witterung überdanpr .

Morgens ^8
Mittags 3
Nachts 10

28 Zoll 3 ^ Linien
28Zoll 4/z Linien
28 Zoll 4/ , Linien

3 -°,, Grsk über 0
ä/o Grad über 0
2 , § Grad über 0

Südwest
Südwest
Südwcst

72 Grad
c>8 Grad
74 Grad

Nachcs stürmisch ; Regen
zieml . heiter
heiter

iz . Jan . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung üderyaupr .
M >rgeirs ^8
Mittags Z
Nachts 10

28 Zoll 3^ Linien
28Z0Ü 2/ , Linien
28Zoll 2/x Linien

Grad unter 0
A/, Grad über 0
2 Grad über 0

Ost
West
West

73 Grad
70 Grad
71 Grad

etwas heiter
etwas heiter, dunstig
wenig heiter

LodeS - Anzeige .
Es hat dem Allmächtigen gefallen , unfern geliebten Vater ,den vormaligen Würtembergischen Obersten , Friedrich Wilhelm

Freiherr « v . Wolf , gestern Abend« um 8 Uhr , -nein besseres
Leben abzurufen . Wir erfüllen die traurige Pflicht , seinen
Freunden und Bekannten diesen, uns so schwer lichen , Verlust
onzuzeigen ; indem wir ihnen für das dem Vollendeten bewiese,
ne Wohlwollen den innigsten Dank abstalten , bitten wir um
ihre stille Theilnahme .

Karlsruhe , den iz . Jan . igiy .
Sophie Bichon , geborne v . Wolf ,

zugleich im Namen ihres abwesenden
Bruders , Ludwig Freihrn . v . W o lf ,
Kövigl . Preuß . Majors .

Theater - Anzeige .
Durch Jrrthum wurde auf einem Theil der Theaterzettel

von heute , den 14. , und Freitag , den 15 . Jan . , die szt « und
24t « Vorstellung angekündigt ; c « ist aber erst die rite und 22t «.

Siterarische Anzeige .
Von der

Geschichte der Religion Jesu Christi ,
von

Friedrich Leopold Grafen zu Stolberg ,
ist der 15t « Band erschienen , sowohl in der Hamburger als
Wiener Ausgabe .

Dieses Werk hat Gott auf eine besondere Weise gesegnet .
Es wurde im SpLtjahr 1806 unter sehr beunruhigenden

iussern Verhältnissen im Druk begonnen , mit dem Innern Ver¬
trauen , daß Wahrheit , auf festen Glauben gegründet , durch¬
dringen würde . Es hatte still , doch immer trostcsvoll für viele ,seinen Fortgang bis zum Zten Band , der in dem verhängniß -
vollen Jahr i8iz gedrukt wurde .

So wie die weltliche U,vermacht gebrochen war , zeigte sich
auch allenthalben auf freierem Wege zum Bessern , unter den
Völkern des deutsche » Vaterlandes , der ernstere Aufschwung zum
Alleinigen . Diese Religion « - Geschichte gewann überall ei¬
nen ousgebreiteteu Wirkungskreis ; unter Katholiken durch An¬
erkennung derselben von der Kirche und Geistlichkeit — unter
Protestant . ^ durch inner « Trieb und Bedü - fniß .

Eine wobifeilere Ausgabe in gedrängterem Druk wurde qö-
thig , und dl - se in Wien veranstaltet . Auszüge au » dem Werke ,mit frommen Sir . » aufgefaßt , und mir richtiger Ansicht und
Berechnung auf den Nutzen , erschienen in Münster und Re¬
gendburg .

Auch ein Nachdruk kam in der Schweiz heraus , deffeu Un -
rrchtmäßigkeit vom Verfasser erkannr , vom Verleger sehr

schmerzlich gefühlt wird — doch wünschen beide den Exempla¬
ren desselben Gotte « Segen zur Begleitung .

Obwohl Graf Stolberg die Wirkung seines Werkes freu¬
dig bemerkt hat , findet er sich dennoch bewogen , mit diesem
eben erschienenen izten Baad zu schließen , da bei eiittretende -n
höher » Aller ff h r oder später von ihm einer Arbeit Gränze
gesezt werden ..ruß , der immer volle Geisteskraft in klarster
Sicherheit zu widmen heilige Pflicht ist .

Vielleicht '
chi . n auch dem Herrn Verfasser das Jahr 4M ,

wo die allgemeine Kirchenversammlung zu Ephesus ausgeschrie¬
ben ward , als ein wichtiger Abschnitt in Ausbildung der Kirche,
einen schiklicken Schluß zu gewähren , da Lehre und Leben de«
apostolischen Kirch nväler Hieronymus und Augustinus hier ihre
W -. kung vollendet halten .

So leid es nun auch allen frommen , in der Gnade des hei¬
ligen Geistes nach Weisheit forschenden Christ - n leyn muß , dem
geehrten und gcliebien L rfasser in Erbauung durch diese « Werk
nickt weiter folgen zu können , so darf man doch nicht klugen,
da menschliche Beschränk «heit auf jeden Fall verhindert , daß
bis auf unser - Zeit diese Geschichte fortge .ezt werden könne.

Gott wird Mittel finden , seine Wahrheit weiter leuchten
zu lassen.

Ein Register - Band über alle 15 Bände wird jezt von ei¬
nem würdigen Geistlichen ausgearbeitet .

Vollständige Eremplare sind vorräthig in der D . R . Makie¬
schen Buchhandlung in Karlsruhe zu sz fl . zu haben

Karlsruhe . sBerst eigerung fremder Thiere . ?
Montags , den 15 . Febr . d . I . , und die folgenden Ttge , wer¬
den gegen gleich baare Zahlung in der GroßberzogUchen Fasa¬
nerie dahier folgende fremde Thiere , nämlich !

2 Quagga - Pferde , 8 Kamele , 4 Beutelitziere , i Gazelle ,
1 Aemsdok , 1 Büffel - Kuh und 1 do Stier , 2 bengalische
Thiere , l egyptischsr Widder und i Fettschwanz - Schaf , l
großer Pavian , 2 Mandrill Affen und 17 andere Affen , l
W -fchbär , 2 Wasserkaninchen , I Ameisenbär , t Panther - ,
1 Tiger - und t Aibethkatze , 4 ManaaSkotzen aus Madagas¬
kar . 2 Stachelschweine , 1 am >rikanifcher Strauß , 4 Lurasro
Unlro (Lrax Alectnr » , i Königsgeyer , 77 Stük der schönsten
Papag - yen , zz Stük kleinere ausländische Vög l vom Kap ,
aus Bengalen rc . . 11 Raubvögel , 7 Schwanen , 2z auslän .
bische Gänse und 2 schwarze Pelikane , 5 Purpurreihcr und
1 Löffelgans ,

an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden .
Karlsruhe , den 12 J ' N. 18IY.

Aus Auftrag der Großh - rzogl . Inventur - Kommission.
Oberhofmarschail . nuS - Sekretär

Siegler .
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